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Der Burgschauspielverein Freu- 
denberg will in diesem Sommer 
„Das Gespenst von Canter-
ville“ zur Aufführung bringen. 
Premiere des Stücks von Klaus 
Kern – frei nach Oscar Wilde – 
ist am 19. Juni. Gespielt wird in 
luftiger Höhe bis zum 10. Juli. 
Und was tut sich in Würzburg?

Das Theater Ensemble möchte 
am 20. Mai  „Aristophanes Menü“ 
rund um den „Meisterscherzkeks“ 
Aristophanes auf seiner Sommer-
bühne starten. Das Publikum sollte 
sich auf folgendes Setting einstel-
len: „Frei durch die Wolken fliegen 
wie ein Vogel. Na, das wäre ja was. 
Oder frei durch die Welt vögeln wie 
eine Wolke? Aber nichts geht mehr 
in diesen verwirrenden Zeiten! In 
der guten alten Zeit (soll heißen 
ungefähr 450 v. Chr.) war das noch 
möglich.“

Auch das Chambinzky spielt die-
sen Sommer wieder im Freien. Im 
Rathaus Ehrenhof wird „Ewig jung“ 
- ein komödiantisches Songdrama 
von Eric Gedeon gezeigt. Premiere 
feiert das Stück am 3. Juli. Bis zum 
7. August ist es immer täglich von 
Dienstag bis Sonntag (außer am 17. 
und 18.7. Juli) zu sehen. Der On-
line-Vorverkauf startet bereits am 
15. Mai. Und es lohnt sich. Denn 
wer es bislang nicht wusste: „Ewig 
jung“ wurde von Gedeon ursprüng-
lich unter dem Namen „Thalia Vi-
sta Social Club“ für das Hamburger 
Thalia-Theater konzipiert und ent-
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#bis
2024„Shakespeare in Höchstform“, ist man 

sich bei den Theatertagen Milden- 
burg sicher, wenn es um „Viel Lärm 
um nichts geht“ – zu sehen bis 24. Juli.

wickelte sich aufgrund seiner Mi-
schung aus Slapstick, berührenden 
Szenen, anarchistischem Witz und 
eigenwilligen Interpretationen un-
sterblicher Hits der Pop- und Rock-
geschichte nach kurzer Zeit zum 
Publikumsrenner mit Kultstatus.

Mit Hochdruck hat auch das 
Team des Theaters am Schützen­
hof an seinem Programm gear-
beitet. Dort, hoch über Würzburg, 
ist man sich einig: Man braucht 
„in diesen verrückten Zeiten doch 
dringend was zum Lachen!“ Ge-
plant ist für diesen Sommer „Der 
trojanische Bocksbeutel“, das neue 
Comedy-Musical vom Erfolgstrio 
des Theaters am Schützenhof: Bir-
git Süß, Martin Hanns, Georg Koe-
niger. Die Premiere soll am 1. Juli 
stattfinden. Gespielt wird dann im-
mer dienstags bis samstags bis zum 
15. August. � Nicole Oppelt

Fotos Luisenburg/ Florian Miedl, Kreuzgangspiele/ 
©Bayerisches Fernsehen 2018, Röttingen/ Dr. Michael 
Gura, Dinkelsbühl/Dirk Beichert, Schwäbisch Hall/© 

Freilichtspiele Schwäbisch Hall, Ufuk Arslan Fotografie, 
Mildenburg/Chris Rogl, Bad Hersfeld/Svenja von Schult-

zendorff, Toppler Theater/Flight-Pictures/Bildbearbei-
tung Pfitzinger, Erfurt/ © Lutz Edelhoff, Freudenberg/

Anneliese und Wolfgang  KieSSling, Chambinzky/Ben 
Krämer, Burgschaupielverein Freudenberg e.V., ©Ellerslie-

depositphotos.com, ©sellingpix depositphotos.com

i   �Info www.luisenburg-aktuell.de, 
www.kreuzgangspiele.de,   
www.theatertage-mildenburg.com, 
www.landestheater-dinkelsbuehl.de, 
www.frankenfestspiele-roettingen.de, 
www.bad-hersfelder-festspiele.de,  
www.freilichtspiele-hall.de,  
www.scherenburgfestspiele.de,  
www.toppler-theater.de,  
www.theater.bamberg.de,  
www.freilandtheater.de,  
www.domstufen-festspiele.de,  
www.theater-ensemble.net,  
www.theater-am-schuetzenhof.de, 
www.burgschauspielverein-freuden­
berg.de, www.chambinzky.com
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Alter Ego
Das Freilandtheater Bad Windsheim lädt ein zu einem Road-Trip in der Schachtel

Enkelin Luise (Nina Neuner) ist 
mit den alten WG-Genossen 
ihres Opas, Martin (Thomas 
W. Schmidt) und Carl (Andreas 
Batna), auf der Fahrt in den 
Norden. Dabei erfährt sie so 
manches aus deren wilden Stu­
dentenzeit in den 70ern...

Zunächst widerstrebend lässt er 
sich auf das Projekt „Alter Ego“ ein 
– um dann aber doch lieber alleine 
mit seinem alten Simca in Richtung 
Ostsee aufzubrechen. Die beunru-
higte Luise macht sich mit zwei 
alten Genossen ihres Großvaters 
auf den Weg, um nach Konrad zu 
sehen, denn der OP-Termin rückt 
näher. Vor allem Luises Eltern sind 
sich nicht sicher, ob Opa Konrad 
noch so ganz Herr seiner Sinne ist.

In der Schachtel finden sich Lui-
ses Tonaufnahmen mit ihrem Opa 
und von ihrer Fahrt Richtung Ost-
see mit Opas Studienfreunden Carl 
und Martin – und außerdem Briefe, 
Fotos, Zeitungsausschnitte und 
anderes von Konrads Schreibtisch, 
das Luise vorsichtshalber auf die 
Suche nach Konrad mitgenommen 
hat.

Aus dem Zusammenwirken der 
Tonaufnahmen und Schriftstücke, 
der Erinnerungsfotos und Notizen 
kristallisiert sich nach und nach 
eine Geschichte aus Konrads Stu-
dentenzeit im Sommer 1977 he-
raus, in der es um Liebe, Freund-

schaft und radikale Methoden der 
Geldbeschaffung für den politi-
schen Kampf geht. Und allmählich 
wird klar, warum Konrad so drin-
gend noch vor seiner Operation in 
ein kleines Städtchen an der Ostsee 
reisen musste.

Das Theaterstück in der Schach-
tel ist nicht davon abhängig, in ei-
ner „richtigen“ Reihenfolge erzählt 
zu werden. Ob sich das Schach-
teltheaterpublikum zuerst anhört, 
was Luise aufgenommen hat oder 
ob es zuerst die gesammelten Er-
innerungsstücke studiert – so oder 
so ergibt sich ein Bild entlang 
eines inneren Spannungsbogens 
zwischen dem alten und dem 
jungen Konrad. Gemeinsam mit 
seiner Enkeltochter erkennen die 
Zuschauerinnen und Zuschauer, 
dass der freundliche, leicht ver-
wirrt wirkende „Opa Konrad“ nur 
eine andere Erscheinungsform des 
jungen, radikalen Konny ist, der in 
seiner Zeit als linker Student in den 
70er Jahren reihenweise Herzen 
und Regeln gebrochen hat. � flt 

Fotos  Andreas Riedel

i   �Erhältlich ist das Schachtelthe­
ater über www.freilandtheater.
de, über alle zur Zeit geöffneten 
Vorverkaufsstellen des FLT oder 
am Kartentelefon unter Telefon 
09106.92 44 47.  Es gibt zwei Ver­
sionen: Eine Schachtel mit Audio 
CD und mp3-Download zum Preis 
von 44 Euro und eine Schachtel 
mit Audio CD, mp3-Download 
und zusätzlichem Abspielgerät 
für 54 Euro. Weitere Infos unter  
www.freilandtheater.de

In Zeiten, in denen ein Thea­
terbesuch schwierig oder gar 
nicht möglich ist, hat das Frei­
landtheater Bad Windsheim 
eine originelle und neuartige 
Theaterform entwickelt: The­
ater aus der Schachtel.

ANZEIGE

Ein Theaterstück, das in einer 
Schachtel zu seinem Publi-
kum nach Hause kommt: In 

Zeiten, in denen ein Theaterbesuch 
schwierig oder gar nicht möglich ist, 
hat das Freilandtheater Bad Winds-
heim (FLT) eine originelle und neu-
artige Theaterform entwickelt. Die 
Theatermacher aus Mittelfranken 
nehmen ihr Publikum mit auf ei-
nen Road Trip durch die Republik, 
von Franken bis in den Hohen Nor-
den nach Glücksburg an die Ostsee. 
Das erste Schachteltheater des FLT 
kommt dabei ganz ohne Down-
load, Videostreaming oder Com-
puterbildschirm daher, sondern 
ganz analog mit der Post, in einer 
Schachtel mit Tonaufnahmen und 
liebevoll gestalteten Dokumenten 
und Erinnerungsstücken für einen 
echten Freiland-Theaterabend zu 
Hause, im Garten oder vielleicht 
sogar irgendwo auf der Picknick-
decke.

Das Stück heißt „Alter Ego“ und 
erzählt von der jungen Luise, die 
für ihren Opa Konrad dessen Le-
bensgeschichte aufzeichnet. Kon-
rad hat Angst, dass er sich nach sei-
ner anstehenden Gehirnoperation 
nicht mehr an sein Leben erinnert. 
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Beethoven bewunderte Bach. 
Zum Jubiläumsjahr 2020 hat-
te Aschaffenburg eigentlich 

geplant, die beiden Musik-Titanen 
unter einem gemeinsamen Motto 
zu würdigen. Corona machte wie 
vieler Orten einen Strich durch die 
Rechnung. Auch heuer kann das 
Team der Aschaffenburger Bach-
tage nicht hundert Prozent sicher 
sein, dass die Pandemie ihre Pla-
nung für den 17. Juli  bis 1. August  
nicht doch noch durchkreuzt. Aber 
die Verantwortlichen geben sich 
optimistisch und das Programm, 
das beide Komponisten ehren will, 
steht. Beethoven, der letztes Jahr 
seinen 250. Geburtstag hätte feiern 
können, schätzte Bach „wegen sei-
nes unendlichen, unerschöpflichen 
Reichtums an Tonkombinationen 
und Harmonien“; seine „Bibel“ war 
Bachs „Wohltemperiertes Klavier“, 
und das intensive Studium von 
Bach schlug sich nieder vor allem in 
Beethovens Spätwerk. Die Aschaf-

fenburger Bachtage beginnen mit 
„Musik zur Marktzeit“ am 17. Juli 
um 11 Uhr 15 in der Christuskirche; 
weitere Veranstaltungen unter die-
sem Motto finden am 24. und 31. 
Juli statt. Ein Kammerkonzert mit 
Violine und Akkordeon erklingt am 
18. Juli in der Kreuzkapelle. In der 
Stiftskirche spielt am 20. Juli Stefan 
Schmidt Orgelwerke von Bach und 
Improvisationen über Beethoven. 
Im Stiftskreuzgang präsentieren 
sich am 23. Juli die Gewinner des 
Sonderpreises des Jan-Koetsier-
Wettbewerbs, ein international 
besetztes Bläser-Quintett. Ins 
Land hinaus, nach Eisenbach und 
Bürgstadt führt die Kulturfahrt mit 
Orgelvorführung am 24. Juli., ei-
ne Reise mit eigenem PKW. Den 
Kantatengottesdienst am 25. Juli in 
der Christuskirche bestreiten die 
Aschaffenburger Kantorei und das 
Bach-Collegium Aschaffenburg. 
Den Bezügen zwischen der Musik 
von Bach und Beethoven geht der 

Wohltemperiertes Klavier 
Die Aschaffenburger Bachtage starten vom 17. Juli bis 1. August durch

Vortrag von Frau Dr. Blanken vom 
Bach-Archiv Leipzig am 28. Juli im 
Stadttheater nach. Auf einen Kla-
vierabend in der Christuskirche am 
29. Juli mit dem Pianisten Amadeus 
Wiesensee darf man gespannt sein. 
Der bekannte Süddeutsche Kam-
merchor unter Gerhard Jenemann 
gestaltet am 30 Juli In der Stiftsba-
silika ein großes Chorkonzert. Auf 
der Bühne 2 des Stadttheaters be-
gegnen sich am 31. Juli Barock und 
Performance, durch Gitarre und 
Percussion von Cosmic Constellati-
on und Tanz und Performance von 
Evie Poaros. Junge Organisten stel-
len sich am 1. August in der Sandkir-
che vor, und zum guten Abschluss 
gastiert am selben Sonntagabend 
in der wunderschönen Basilika in 
Schmerlenbach das renommierte 
Bennewitz-Quartett.� frey 

 Fotos: Bennewitz (c) Kamil Ghais, Stefan Schmidt ©Mar-
tin Mahlmeister, Süd Kammerchor © Bachtage Aschaf-

fenburg 2006, Wiesensee ©Sammy Hart,  
©ginosphotos1-depositphotos.com

i   www.aschaffenburger-bachtage.de

Der Klavierabend mit Amade­
us Wiesensee steht am 29. Juli 
auf dem Programm.

Der Süddeutscher Kammer­
chor gastiert am 30. Juli in 
Aschaffenburg. 

Stefan Schmidt, zu hören 
am 20. Juli an der Orgel.

Auf das Bennewitz Quartett 
darf man sich am 1. August 
freuen.
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Der Frühsommer in Würz-
burg ist seit etwa 100 Jahren 
geprägt von besonders fest-

licher Stimmung durch das Mozart-
fest, auch wenn zum Jubiläum 2021 
Corona manches ausbremst. 1921, 
als der neu ernannte Direktor des 
Konservatoriums Hermann Zilcher 
eine Musik- und Theaterwoche ins 
Leben rief und bei der Aufführung 
von Mozarts berühmter Motette 
„Exsultate, jubilate“ eine „innige 
Vermählung zwischen Ton, Archi-
tektur und Farbe“ im prachtvollen 
Kaisersaal der soeben für die Öf-
fentlichkeit zugänglichen Residenz 
verspürte, schlug die Geburtsstun-
de des ältesten Mozartfestes in 
Deutschland. Für viele bot sich da-
mals nach den schwierigen, gesell-
schaftlich unsicheren Zeiten eine 
Art befreiende Orientierung hin auf 
Kunst und Kultur. Zil-
cher, ein großer Mo-
zartverehrer und an-
erkannter Komponist, 
konnte ab 1928 auch 
eigene Werke auffüh-
ren. Zu seinem Kon-
zept gehörten neben 
den Örtlichkeiten 
wie dem prunkvollen 
Kaisersaal, der Trep-
penanlage mit Tie-
polos Deckenfresko 

und dem Hofgarten festliche Orche-
sterkonzerte, Kammermusik, geist-
liche Musik, Teekonzert und Nacht-
musik. Ab 1924 wurde auch das 
damalige Stadttheater mit Opern-
aufführungen eingebunden. Dass 
aber Mozart ab den 1930er Jahren 
als „zeitloses“ Genie gefeiert und 
immer mehr von der Nazi-Propa-
ganda vereinnahmt wurde, änderte 
die Ausrichtung des Mozartfestes. 
Die nationalistisch-patriotischen 
Töne verstärkten sich, etwa bei den 
beim breiten Publikum beliebten 
Schäferspielen und Tanzdarbie-
tungen auf dem Rasenrondell im 
Garten, und noch 1943 rühmte das 
Programmheft die „deutsche Seele“ 
des Festes bis am 16. März 1945 die 
Würzburger Innenstadt durch den 
Luftangriff fast völlig zerstört wur-
de und mit ihr auchdie Residenz. 

Erst nachdem deren Mittelbau 
1950 wieder überdacht war, plante 
die Stadt eine Wiederaufnahme des 
Mozartfestes. Entscheidend dafür 
war der Einsatz von Eugen Jochum 
mit dem Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks. 1951 
konnte das Mozartfest nach dem 
Krieg erneut durchstarten mit dem 
„Tanzenden Schäfer“ als Symbol-
figur auf dem Plakat; 1952 fanden 
die Nachtmusiken noch vor leeren 
Fensterhöhlen statt. Aber die Würz-
burger waren begeistert und rissen 
sich um die begehrten Karten. Vor 
dem Ticketverkauf im Falkenhaus 
bildeten sich lange Schlangen; 
manche kampierten sogar nachts 
im Schlafsack auf dem Marktplatz, 

100 Jahre Mozartfest
Was war, was ist, was sein wird… im Jubiläumsjahr des Würzburger Kultfestes

1921 | Wie alles begann: 
Hermann Zilcher, Gründer 
und Leiter des Mozartfestes

2018 | Shooting-Star Jan Lisiecki  
debutiert beim Mozartfest – das  ZDF ist 
dabei.

1942 | Das Mozartbild der 40er: Schäferspiele und 
Tänze im Hofgarten. 

2019 | Legendärer Mozartfest-Klassiker: die Nachtmusik. Spitzenauslastung mit rund 15.000 Besuchern in den 1980er-Jahren. Erst 1993 wurde die Besucherzahl auf 9.000 Personen begrenzt. 

2018 | Intendantin Evelyn 

Meining. 2013 | Europameister im Breakdance, die DDC-Group aus Schweinfurt, unter dem Titel „breakin’ Mozart“.
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bis sich endlich die Türen zum 
Kartenbüro öffneten. Wer da nicht 
eine Eintrittsberechtigung zu den 
Kaisersaalkonzerten ergattert hat-
te, konnte sich wenigstens mit dem 
Erwerb von Promenadenplätzen 
für die Nachtmusiken trösten. Da-
hin strömten Tausende bei gutem 
Wetter, und schnell bürgerte sich 
das Mitbringen von Decken und 
Sitzgelegenheiten und schließlich 
das Picknicken ein. Mittlerweile 
aber hat sich das Mozartfest in vie-
lerlei Hinsicht gemausert, nicht nur 
räumlich über die Residenz hinaus, 
also auch zu Bruckner im Dom und 
zu ungewöhnlichen Orten wie dem 
Golfplatz, bis über die Stadtgrenzen 

2021 | 100 Jahre Mozartfest: multimediale Präsentation 
des Jubiläumsprogramms. 

hinaus ins Kloster Bronnbach bei 
Wertheim, sondern auch zeitlich zu 
vier Wochen Dauer und zu neuen in-
haltlichen Schwerpunkten. Da gibt 
es, initiiert von Intendantin Evelyn 
Meining, nun „moderne“ Experi-
mente wie etwa Breakdance zu Mo-
zart-Klängen oder Gesprächs- und 
„Labor“-Formate wie im Kloster 
Himmelspforten und immer wieder 
Vergleiche mit anderen, auch zeit-
genössischen Komponisten. Ne-
ben Super-Interpreten können die 
Mozartfreunde auch aufstrebende 
Talente am Klavier oder Weltstars 
im Gesang wie Diana Damrau be-
wundern, die hier einst in der wie-
der entdeckten Salieri-Oper „Kublai 
Khan“ für ein Aufsehen erregendes 
Debüt sorgte. Alles ist etwas „demo-
kratischer“ geworden: Neben dem 
„Mozarttag“ für alle hat sich auch 
die Garderobe für die Festgäste und 
die städtischen Ordner gewandelt 
zu Tragbarem bei der sommer-
lichen Schwüle in den historischen 
Räumen. �  Renate Freyeisen

Fotos ©Privatarchiv Willi Dürrnagel, ©Stadtarchiv_Foto 
Groth-Schmachtenberger, ©Stadtarchiv, ©Hans Heer, ©Mi-

chael Tammaro, ©Privatarchiv Helga Zilcher, ©Schmelz 
Fotodesign, ©Erika Mayer (2), ©Dita-Vollmond, ©Kathrin 

Königl, ©Susanna Khoury, ©Mozartfest Würzburg

i   �Das aktuelle Programm im Jubiläums­
jahr richtet sich nach den jeweils aktu­
ellen Pandemiebestimmungen und ist 
einsehbar unter www.mozartfest.de

2018 | Shooting-Star Jan Lisiecki  
debutiert beim Mozartfest – das  ZDF ist 
dabei.

1987 | Das Treppenhaus der 

Residenz Würzburg: ein 

prunkvoller Empfangsraum. 1967 | Frühsommerliche 
Stimmung und Savoir vivre 
seit 1922: Würzburg und seine 
Nachtmusiken. 

2007 | Konzert im Gartensaal.

1951 | Eugen Jochum dirigiert das Symphonie- 

orchester des BR und wird bis 1961 das Mozartfest  

künstlerisch verantworten.

2015 | Was heißt hier Klassik? – 

so das Motto des Würzburger 

Mozartfestes 2015. Einer der 
vielen Höhepunkte war der 
Liederabend mit Weltstar Diana 

Damrau. 

17.07.– 01.08.2021

33.ASCHAFFENBURGER

TAGE

Bach 
und 

Beethoven

www.bachtage.eu
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„100 Ideen für 100 Jahre Mozart-
fest“ – unter diesem Motto hat das 
Mozartfest im vergangenen Herbst 
ganz Würzburg und Umgebung da-
zu aufgerufen, mit kreativen Ideen 
Teil der Jubiläumssaison zu wer-
den. Bis zum 28. Februar konnten 
Projekte über Mozart, sein Leben 
und seine Musik in sechs Wettbe-
werbskategorien übermittelt wer-
den. „Die Resonanz war beeindru-
ckend: Bis zum Teilnahmeschluss 
wurden 78 Projekte von Vereinen, 
Schulklassen, Würzburger Ge-
schäften, Unternehmen und Pri-
vatpersonen eingereicht“, so das 
Fazit von Pressesprecherin Claudia 
Haevernick, die von einer „bemer-
kenswerten“ Ideenvielfalt der Teil-
nehmenden schwärmt. „Ein Mo-
zart-Tunnel, der Mozarts Nacht-
musik akustisch und visuell erleb-
bar macht, kulinarische Highlights 
wie eine Mozart-Kaffeeröstung und 
Rezepte aus Mozarts Zeit oder eine 
Geocaching-App, mit der sich jeder 

auf Mozarts Spuren durch Würz-
burg begeben kann – die Fantasie 
der Teilnehmer kennt keine Gren-
zen.“ Vom 1. bis 28. März wurden 
fast 21.000 Stimmen online abgege-
ben und sechs Gewinner-Projekte 
auserkoren. Den ersten Platz in der 
Kategorie „Veranstaltung“ ging an 
das Projekt „Vortrag | Würzburg zur 

Zeit Mozarts“ von Freunde Main-
fränkischer Kunst und Geschichte 
e.V. Würzburg. „Das Projekt nimmt 
Euch mit auf eine Reise ins 18. 
Jahrhundert und zeigt Euch wie 
Würzburg aussah und was Würz-
burg zu bieten hatte, als Mozart 
unsere schöne Stadt besuchte. Die 
Vorträge finden von April bis Sep-
tember statt“, informiert hierzu das 
Mozartfest. In der Kategorie „Nach-
wuchs“ überzeugte „Mozart-Vogel-
Modenschau!“ des Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV). 
In der Kategorie „Design/Publi-
kation“ setzte sich der „Mozart-
Tunnel“ von Julia Breunig durch. In 
der Kategorie „Technik/Innovati-
on“ geht der Sieg an „Musikalische 
Geoheimnisse“ von Geheimpunkt. 
Den ersten Platz in der Katego-
rie „Genuss“ belegt die „Mozart-
Kaffeeröstung“ der Kaffeerösterei 
Röstfreunde. Die Kategorie „Cha-
rity“ wird schließlich von „Mozart 
zu Gast im Hofladen Hagenmühle“ 
des Hofladens Hagenmühle an-
geführt. Auf die Projekte und ihre 
Akteure in der jeweiligen Kategorie 
wartet jetzt ein Preisgeld von 1.000 
Euro, gestiftet vom Freundeskreis 
Mozartfest Würzburg e.V., das beim 
Mozarttag am 29. Mai symbolisch 
überreicht wird. „Zudem war-
ten viele weitere Überraschungs-
preise.“ � Nicole Oppelt 

Fotos Musikalische Geoheimnisse ©Christof Stein, Hofladen 
Familie Pfannes © Hagenmühle, Vogelschutzbund ©Janina 

Kempf, LBV, Mozartkugel © Kaffeerösterei Röstfreunde, Mozart-
Tunnel ©Foto: Julia Breunig, ©georgios-Depositphotos.com

i   �Info: www.100fuer100.mozartfest.
de/#gewinner und www.facebook.
com/100fuer100 

Von Mozart angetippt
Ideenwettbewerb „100 für 100“ hat kunstvolle Blüten fürs Mozartfest-Jubiläum getrieben

„Heller, freundlicher, bunter 
und musikalischer soll die 
Unterführung am Europastern 
werden“, sagt Julia Breunig. Sie 
plant eine farbig-musikalische 
Neugestaltung des grünen Fuß­
gängertunnels in Grombühl mit 
Mozarts Kleiner Nachtmusik. 

Kaffee und Schokolade – diesen 
Genuss bringt die Kaffeeröste­
rei Röstfreunde in einer streng 
limitierten Auflage für das 
100-jährige Jubiläum des Mo­
zartfests Würzburg heraus. Zu 
jedem Kaffee wird es noch drei 
besondere Mozartkugeln dazu 
geben.

„Bis zu fünf Einrichtungen - Kita 
– und Kindergartengruppen oder 
Grundschulklassen - können sich bei 
mir bewerben“, freut sich Diplom­
biologin Janina Kempf vom Landes­
bund für Vogelschutz in Bayern e.V. 
(LBV). Mit diesen Gruppen möchte 
sie ein Vogeltraining durchführen. 
Spielerisch, musikalisch und mit 
vielen Bildern lernen die Kinder dann 
die Vögel von Mozarts Zauberflöte 
kennen. 
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Von Mozart angetippt
Ideenwettbewerb „100 für 100“ hat kunstvolle Blüten fürs Mozartfest-Jubiläum getrieben

Sie hat im Zuge des Mozartfest-
Wettbewerbs „100 für 100“ den 
ersten Satz von Mozarts „Eine 

kleine Nachtmusik“ zeitgemäß har-
monisiert und bearbeitet. Sie will 
Menschen in der Pandemiezeit 
mit Pop-Songs Mut und Zuversicht 
schenken. Sie komponiert und ver-
filmt Naturspaziergänge mit medi-
tativem Charakter, um Ängste zu 
nehmen. 

Die Würzburger Pianistin, Pro-
duzentin und Videokünstlerin 
Christiane Dehmer hält der Kri-
se Kreativität entgegen. Mit ihrer 
Synth-Jazz-Pop-Version der klei-
nen Nachtmusik wurde sie inzwi-
schen in der Kategorie „Design/
Publikation“ auf den zweiten Platz 
zwei gewählt. Wenn Mozart heu-
te lebte, wäre er ein Musiker zwi-
schen Jazz und Pop geworden, ist 
die Künstlerin überzeugt, die an 
der Würzburger Hochschule für 
Musik auch als Dozentin arbeitet. 
„Als ich die kleine Nachmusik neu 
harmonisierte, entdeckte ich einige 
Jazzakkorde in seiner Komposition. 
Kurz vor Ende des ersten Teils löst 
sich vor dem Wiederholungszei-
chen As-Dur nach G-Dur auf. Mit 

dieser harmonischen Wendung ar-
beitete Mozart so gern, dass sie als 
„Mozart-Quinten“ bekannt wurde, 
aber auch im Jazz im Gebrauch 
ist“, erzählt Dehmer. Sie spielte ihre 
Version der Nachtmusik mit zwei 
Synthesizern ein und filmte dazu 
zudem einen Nachtspaziergang 
durch Würzburg. Und das ist nicht 
ihre erste größere Videoprodukti-
on. Als sie pandemiebedingt mehr 
Zeit für Spaziergänge hatte als 
sonst, geschah Folgendes: „Als ich 
im letzten Herbst durch Würzburg 
spazierte, fand ich ihn so zauber-
haft, dass ich mir dachte: Daraus 
nur ein kurzes Musikstück zu ma-
chen, wäre viel zu schade. Als ich 
sah, wie die Blätter von den Bäu-
men fielen, hatte ich eine Melodie 
im Kopf, gestaltete ein einstün-
diges Musikstück und produzierte 
dazu ein Video.“ Im Winter folgte 
ein Schneespaziergang, Spazier-
gänge durch Frühling und Sommer 
sind in Planung.  

„Manchmal ist Instrumental-
musik das Richtige, aber manch-
mal brauchen wir Menschen auch 
Worte“, sagt Dehmer. Im ersten 
Lockdown vor mehr als einem 

Jazziges bei Mozart
Die Würzburger Künstlerin Christiane Dehmer trotzt der Corona-Krise mit Kreativität

Jahr, schrieb sie deshalb den Song 
„Zusammen“, in ihren Onlinekon-
zerten, entwickelte er sich zu einer 
Art Hymne. Im Oktober erschien 
ein ganzes Album mit dem Titel 
„Zusammen“. Dieses will sie im 
Laufe des Jahres auch als englisch-
sprachige Version „Together“ ver-
öffentlichen. Dehmer arbeitet an 
kurzen Versionen ihrer Naturspa-
ziergänge, ergänzt um weitere in-
strumentale Naturkompositionen. 
Und sie habe erste Stücke zum 
Thema „Umweltschutz/Die Natur 
bewahren“ komponiert und wolle 
daran weiterarbeiten, erzählt die 
rührige Musikerin: „Die Coronazeit 
hat mir aber einmal mehr gezeigt, 
dass Menschen Musik brauchen“, 
antwortet Christiane Dehmer auf 
die Frage nach ihrer Motivation in 
einer für Künstlerinnen und Künst-
ler alles andere als einfachen Zeit.
� Michaela Schneider 
Fotos Claudia Monika Kuhn, ©yura_fx-depositphotos.com

Christiane Dehmer



A

M
US
IK

musik
Festivals

20  Leporello    

 ◼	
neuer intendant: alexander steinbeis 

Die wohl bekannteste Kurstadt Deutschlands läutet eine 
neue musikalische Ära ein. Der Kissinger Sommer bekommt 
eine neue künstlerische Leitung und begrüßt ab 2022 als 
neuen Intendanten Alexander Steinbeis. Bereits im Febru-
ar hatten sich die Bad Kissinger Stadtratsmitglieder für ihn 
entschieden. Kürzlich wurde nun der Vertrag unterzeichnet. 
Mit Alexander Steinbeis lässt sich ein erfahrener Mann in 
Unterfranken nieder. Zuletzt leitete er 13 Jahre lang als Di-
rektor das Deutsche Symphonie-Orchester Berlin (DSO). In 
dieser Zeit arbeitete der gebürtige Münchener eng mit den 

Chefdirigenten Ingo Metzmacher, Tugan Sokhiev und Robin 
Ticciati sowie Ehrendirigent Kent Nagano zusammen und 
trug mit der Entwicklung neuer Formate wie den Casual 
Concerts, Notturno und dem Symphonic Mob dazu bei, das 
DSO zu einem der innovativsten und modernsten Klang-
körper Europas zu formen. Zuvor war er sieben Jahre stell-
vertretender Leiter der künstlerischen Planung des Boston 
Symphony Orchestras und des Tanglewood Festivals, dem 
bedeutendsten Klassik-Festival der USA.� nio
i   �www.kissingersommer.de

Alles unter Vorbehalt: Der 
Kissinger Sommer 2021 ver-
öffentlicht ein Programm 

mit 22 Konzerten, also mit deutlich 
„schlankerem“ Angebot als in den 
Vorjahren. Trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen der Corona-
Pandemie hat sich der Förderver-
ein dennoch ins Zeug gelegt; er 
ermöglicht durch seine großzügige 
finanzielle Unterstützung ein High-
light des Musikfestivals, nämlich 
einen Abend am 2. Juli mit dem 
Royal Philharmonic Orchestra un-
ter seinem neuen Chefdirigenten 
Vasily Petrenko. Aber es ist noch 
immer nicht klar, ob der große Max-
Littmann-Saal mit seinen etwa 1100 
Sitzplätzen wegen des vorgeschrie-
benen Abstands voll belegt werden 
kann. Damit rechnet der Kissinger 
Intendant Tilman Schlömp; trotz-
dem hat er für seine letzte Saison an 
der Saale wieder vielversprechende, 
renommierte Künstler verpflichten 
können. So eröffnet der Cello-Star 
Mischa Maisky zusammen mit Lily 
Maisky am Klavier den Reigen der 
Veranstaltungen. Am 22. Juni ge-
staltet die weltweit gefragte Sopra-
nistin Golda Schultz aus Südafrika 

einen Liederabend mit Werken von 
Komponistinnen des 19. und 20. 
Jahrhunderts. Der ebenso gefeierte 
Countertenor Valer Sabadus gibt 
am 30. Juni ein Konzert in der evan-
gelisch-lutherische Erlöserkirche 
des bayerischen Staatsbades Bad 
Kissingen mit der klassischen Band 
Spark unter dem Motto „Näher ans 
Paradies“. Als Star des Festivals wird 
der Pianist Igor Levit gehandelt. Er 
kommt mehrmals, nämlich am 25. 
Juni mit dem Festivalorchester der 
Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen unter Paavo Järvi zu „ro-
mantischen Höhenflügen“, zudem 
am 4. Juli (um 15 Uhr) mit Musi-
kern des Symphonieorchesters des 
Bayerischen Rundfunks auch noch 
in den Rossini-Saal; das Motto hier 

ist „Jahrhundertwende“, also das 
Thema des Kissinger Sommers 
2021, der sich hauptsächlich dem 
Fin de Siècle widmet, und am 5. 
Juli stellt er zusammen mit seinem 
bewährten Liedpartner, dem Tenor 
Simon Bode, den Jugendstil anhand 
von Werken von Gustav Mahler und 
anderen vor. Der Chor des Baye-
rischen Rundfunks fügt sich am 26. 
Juni mit seinem Mahler-Projekt „Ich 
wand’re in die Berge“ bestens in die-
se Thematik ein. Doch vor allem die 
großen Orchesterkonzerte locken 
das Publikum aus nah und fern, so 
am 27. Juni das Deutsche Sympho-
nie-Orchester Berlin unter Kent Na-
gano mit russischen Klassikern und 
am 18. Juli die Bamberger Sympho-
niker unter ihrem Chefdirigenten 
Jakub Hrusa; sie versprechen zu-
sammen mit dem Geiger Ray Chen 
einen romantischen Abend und ein 
fulminantes Finale mit den Slawi-
schen Tänzen von Dvorak. Neben 
diesen Großereignissen lohnen 
auch die „kleineren“ musikalischen 
„Perlen“ einen Besuch! � frey

Fotos © Andreas Herzau, © Dario Acosta,  
©Bay. Staatsbad Bad Kissingen GmbH 

i   www.kissingersommer.de 

Jahrhundertwende
Der Kissinger Sommer vom 20. Juni bis 18. Juli in der Bäderstadt

Golda Schultz

Bamberger Symphoniker

sommerzeit
Unter dem Motto „Sommerzeit 
Würzburg – viele Formen Kultur“ 
bewirbt der Fachbereich Kultur 
der Stadt Würzburg das in Würz-
burg stattfindende kulturelle Som-
merangebot der freien und städ-
tischen Kultureinrichtungen. Die 
Stadt Würzburg unterstützt diese 
Einrichtungen aktuell mit Förder-
mitteln in Höhe von 180.000 Euro 
aus dem Corona- Sonderetat. Ziel 
dabei ist, dass Theater, Musikclubs 
und Festivals ihre Veranstaltungen 
unter freiem Himmel Corona-
konform planen können, um mit 
entsprechenden Publikumszahlen 
wirtschaftlich arbeiten zu können. 
So wird es in diesem Sommer ein 
ganzes Kaleidoskop an zusätz-
lichen, Corona-konformen Open-
Air-Veranstaltungen geben: teils 
von der Stadt selbst veranstaltet, 
teils von zahlreichen freien Kul-
tureinrichtungen wie Theatern, 
Festivals oder Musikclubs und zahl-
reichen weiteren Künstler:innen. 
Unterstützt werden mit vielen 
anderen folgende Einrichtungen 
und Festivals: Achtung! Kunstleerer 
Raum, Africa Festival, Central im 
Bürgerbräu, Der Blaue Eumel, Die 
kleinen Songs – vier Temperamente 
an einem Sommerabend, Festungs-
flimmern, Würzburger Improthe-
aterfestival, Jugendkulturfestival 
@ Dornheim, Kultur ausm Hut, 
Kulturpicknick, Kurt & Komisch, 
Runder Tisch Tanz e.V., Theater am 
Neunerplatz, Theater am Schüt-
zenhof, Theater Augenblick, Thea-
ter Chambinzky, Theater Ensemble 
Würzburg, Theater tanzSpeicher, 
TheaterWerkstatt, Umsonst & 
Draussen Würzburg, Würzburg 
liest ein Buch, Würzburger Flamen-
co Festival /Salon 77, Zebrastreifen-
theater und Theater Hobbit.� red
i   www.wuerzburg.de/sommerzeit
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atemlos durch die nachtmusik
Unter dem Motto „Atemlos durch die Nachtmusik“ empfangen Florian Meierott, Vi-
oline, und Tatiana Hubert, Klavier, ihre Gäste am 18. Juni um 20 Uhr in der Katho-
lischen Kirche St. Thomas Morus in Geroldshausen. Sie lassen zum Beispiel Mozart 
auf Helene Fischer und Beethoven auf Andreas Gabalier treffen. Unplugged, frech 
und trotzdem manchmal romantisch. Geboten wird ein Rundumschlag durch die Pop 
Szene, angereichert mit klassischen Schmankerln und mit interessanten und lustigen 
Geschichten, welche Meierott in seiner gewohnt lockeren Art serviert. Der Geiger ist 
unter anderem in den berühmtesten Konzerthäusern Deutschlands wie der Berliner 
Philharmonie und dem Münchener Gasteig sowie weltweit unterwegs. Dennoch gilt 
seine besondere Liebe der fränkischen Heimat, in der er so oft es geht zu hören ist. 
� Tim Förster, Foto Sergey Chermoiskow
i   �Karten gibt es bei Roland Glaser unter 0176.522 15 123 oder unter  

Thomas-Morus-Event@t-online.de, Bei gutem Wetter ist der Innenhof von  
St. Thomas Morus Schauplatz des Konzertes.

CD-Neuerscheinung „Gárdonyi – Chorwerke“ von Cantabile Regensburg. Das re-
nommierte Vokalensemble Cantabile Regensburg unter der Leitung von Professor 
Matthias Beckert veröffentlicht seine neue CD mit Chorwerken von Zoltán und Zsolt 
Gárdonyi. Die Vokalkompositionen umspannen mehr als 70 Jahre Entstehungszeit 
im Schaffen von Vater und Sohn Gárdonyi. Stücke mit Einflüssen aus dem Jazz tref-
fen auf Vertonungen von Bibeltexten und Neuinterpretationen von ungarischen und 
auch weltbekannten Volksliedern. Die Werke erklingen in Deutsch, Englisch und in 
Ungarisch. Zoltán Gardonyi (1906-1986) wirkte als Professor an der Hochschule für 
Musik Budapest und komponierte neben den verschiedensten kirchenmusikalischen 
Gattungen auch zahlreiche Orchesterwerke und vielfältige Chor- und Kammermusik. 
1972 zog er mit seiner Familie nach Deutschland. Sein Sohn Zsolt (geb. 1946) wirkte 35 
Jahre lang an der Hochschule für Musik Würzburg, seit 1980 als Professor für Musik-
theorie. Er ist unter anderem Träger des Bayerischen Kompositionspreises (1979). Sein 
vielseitiges Lebenswerk umfasst Kompositionen für Orgel, Kammermusik und Chor. 
� Tim Förster, Foto Privat

Wartet immer wieder mit  
neuen Ideen auf: Florian Meierott. 

wenn der vater mit de sohne…
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Harmonikaspieler mit Herzblut 
sind Adrian Kehr (Mitte) und 
seine Freunde Thomas Holzer 
(links) und Stefan Kern (rechts) 
aus Graz. Adrian hat seine Lei­
denschaft zum Beruf gemacht. 
Er gibt unter anderem seit 
vielen Jahren Unterricht für den 
mitreißenden Volks-Rock.

Seit Januar arbeitet David Todd 
als neuer Studienleiter und 
Kapellmeister am Mainfran-

ken Theater Würzburg. Die ersten 
Wochen allerdings hatte er keine 
Möglichkeit, Ensemble und Orche-
ster vor Ort kennenzulernen – nur in 
Videotreffs sprach er mit den neuen 
Kollegen. Schon die Zeit des ersten 
Lockdowns hatte der gebürtige 
Brite aus Birmingham gut genutzt 
und sich in seinem zweisprachigen 
Blog „Opera with a Hot Toddy“ mit 
Kollegen aus der Opernwelt ausge-
tauscht.

Seine Ausbildung hatte David 
Todd zunächst an die Oxford Uni-
versity und die Royal Academy of 

Music London sowie an das Royal 
Conservatoire in Glasgow, Schott-
land, geführt. Ab August 2018 ar-
beitete der inzwischen 29-Jährige 
als Solorepetitor und stellvertre-
tender Chordirektor am Staats-
theater Darmstadt und wirkte an 
verschiedenen großen Opernpro-
duktionen mit. Zum Jahresbeginn 
hat er seine Stelle als Studienleiter 
und Kapellmeister am Mainfran-
ken Theater Würzburg angetreten.  
Als Studienleiter wird Todd mit den 
Sängerinnen und Sängern arbeiten, 
und will sie in Coachings so gut wie 
möglich auf ihre Partien im Musik-
theater vorbereiten. Während der 
szenischen Proben versuche er 
dann als Repetitor, „den Orchester-
klang so optimal wie möglich zu 
finden“, erzählt der Kapellmeister. 
Hinzu kommen organisatorische 
Aufgaben wie die Tagesplanung für 
das Ensemble. Todd wird außer-
dem verschiedene Vorstellungen 
dirigieren. Als Teenager sei er ein 
großer Fan von Olivier Messiaens 
gewesen; was die Oper heute ang-
ehe, liebe er Benjamin Britten.„Hot 
Toddy“ nennt sich eigentlich ein 
heißer Whisky-Drink aus Schott-
land, Todd bloggt seit vorigem Jahr 
unter dem Titel „Opera with a Hot 
Toddy“. „Der Name war eigentlich 
eine Idee meiner Frau“, erzählt er 
und grinst breit. Zugrunde lagen 
der Nachname Todd, ein Großvater 
aus Schottland und die Idee, sich 

mit Kollegen zusammen zu setzen, 
„Hot Toddy“ zu trinken und zu re-
den. Das allerdings sollte der erste 
Lockdown im Frühjahr 2020 ver-
hindern. David Todd fing nun erst 
recht an zu bloggen: „Wenn wir als 
Künstler keine Chance haben, vor 
Publikum aufzutreten, müssen wir 
andere Plattformen finden“, sagt er 
und spricht seither regelmäßig mit 
Kollegen über ihre Opernarbeit, 
ihre Erfahrungen und ihre Erleb-
nisse. 

Ihn selbst habe dabei vor allem 
auch das Interview mit Ralph 
Strehle inspiriert. Der einstige 
Sänger arbeitet heute als Coach 
für junge Musiker und leitet eine 
Opernschule im italienischen Flo-
renz. Mentale Gesundheit werde 
in der Musik- und Opernwelt noch 
zu wenig thematisiert, so Todds 
Beobachtung und leise Kritik. Ral-
ph Strehle zeige, wie man sich auf 
Vorspiele vorbereite, mit Absagen 
umgehe, es gehe um Selbstvertrau-
en und Selbstbestimmung. 

Bei aller Schwierigkeiten sei 
die Opernwelt aber nicht nur ver-
rückt, sondern auch wunderbar, 
sagt Todd. „In Opern geht es um 
Geschichten, wir setzen uns damit 
auseinander, wir brauchen Vor-
stellungskraft.“ Und immer wieder 
betont der Kapellmeister: „Wir 
machen Oper, weil wir etwas sagen 
wollen.“ � Michaela Schneider 

Foto Ben McKee

Verrückt & wunderbar 
David Todd ist neuer Studienleiter und Kapellmeister am Mainfranken Theater Würzburg

jetzt quetschn! app für die harmonika-branche

David Todd

Im Volksmund wird die Harmonika auch Quetschn oder Zerr-
wanst genannt.  Doch spätestens seit Alpenrocker mit der 
Harmonika für Stimmung sorgen, ist das Handzuginstrument 
kein verstaubtes Kulturgut mehr. Der Rhöner Adrian Kehr hat 
das erkannt und jetzt als Erster eine App für die Harmonika-
Branche in Deutschland auf den Markt gebracht. Damit will 
der 36-Jährige aus Poppenhausen allen Musikern und jenen, 
die es werden wollen, einen umfassenden Einblick in die Welt 
der Steirischen Harmonika geben. Die App Rhön Harmonika 
enthält Lernvideos, eine Community mit Chatfunktion, einen 

Shop und einen Eventkalender. „Ich will mit der App Mehr-
wert für alle Harmonika-Spieler schaffen und natürlich auch 
noch mehr Menschen auf mein Lieblingsinstrument aufmerk-
sam machen“, erläutert Kehr. Das Spiel mit 48 Knöpfen und 15 
Blasebalgfalten ist übrigens schnell erlernt und die meisten 
Melodien hinlänglich bekannt. Die Applikation „Rhön Har-
monika“ steht ab sofort für Android und Apple Geräte in den 
gängigen App Stores kostenlos zum Download bereit.
� nio, Foto Bernhard Pölzl 
i   www.rhoen-harmonika.de
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 ◼	
entzündungshemmendes gummiharz: myrrhe 

Sekundäre Pflanzenstoffe 
sind nicht nur für Farbe und 
Geruch von Blumenblüten 

verantwortlich, sie zeigen auch 
unterschiedlichste Auswirkungen 
auf den menschlichen Körper (von 
beruhigend über blutreinigend bis 
Immunsystem stärkend). Die ge-
sundheitsfördernde Wirkung von 
Blüten kannten bereits Griechen, 
Römer und Azteken. Auch die 
Universalgelehrte Hildegard von 
Bingen verwendete im 12. Jahr-
hundert essbare Blüten für ihre 
Kräutermedizin. Leporello hat sich 
deswegen mit Vitalstoffberaterin 
Uschi Strohmeier über die heilsame 
Pracht von der Blumenwiese unter-
halten. 

Die Expertin aus der Theater-
Apotheke in Würzburg weiß: „Gän-
seblümchen machen sich gut im 
Salat und regen den Stoffwechsel 
an, die Gerb- und Bitterstoffe der 
Kornblumen wirken sich positiv 
auf die Verdauung aus und ver-
schönern nahezu jedes Gericht auf 
dem Teller, Lavendelblüten als ess-
bare Deko auf Ziegenkäse oder im 
Joghurt sind ein natürliches Anti-
depressivum, Ringelblumenblüten 
etwa als Tee aufgegossen sor-
gen für die Blutreinigung 
und die Blüten der Taglilie 
zum Beispiel zu Spargel 
genossen, bergen Anti-
oxidantien, Vitamin C 
und das Provitamin A in 

sich!“ Der Geschmack der essbaren 
Blüten ist ganz unterschiedlich. 
Gänseblümchen schmecken nus-
sig, sauer eingelegt nach Kapern, 
Veilchen nach Vanille, Fenchelblü-
ten nach Lakritz, Löwenzahnblü-
ten würzig bis bitter und Ringel-
blume fruchtig. Nicht alle Blüten 
sind essbar, aber viele. Daher sei 
es wichtig, so Strohmeier, sich vor-
her schlau zu machen, bevor man 
diese seinen Gästen kredenzt. Zu 
beachten gelte außerdem, so die 
Vitalstoffberaterin: „Nicht direkt an 
einer vielbefahrenen Straße Blu-
men pflücken, immer unbehandel-
te Blüten kaufen oder am besten 
welche aus dem eigenen Garten 
nehmen.“ Apropos eigener Garten, 
der biete sich für ein „gesundes 
Blumenbeet“ geradezu an, etwa 
für Kapuzinerkresse, die durch ihre 
Senföle blutreinigend und ein Bak-
terienkiller sei, Borretsch, dessen 
Schleimstoffe beruhigen und zur 
Entgiftung beitrügen oder Garten-
salbei, dessen Inhaltsstoffe dem 
körpereigenen Östrogen ähnlich 

seien und daher 
vor allem 

in der Menopause hilfreich sein 
könnten. Die Ernährungsberaterin 
weist aber auch darauf hin, dass 
zum Beispiel Schwangere nicht alle 
Blüten essen dürften. „Auch sollten 
die Blüten immer erst kurz vor 
der Verarbeitung frisch gepflückt 
werden, da sie sonst nicht nur an 
Aussehen verlieren, sondern auch 
bitter schmecken und nach Entle-
digung der Stile und Blätter sollte 
noch der Insektenbefall geprüft 
werden“, so die Expertin. Dann 
stünde einem bunten Teller mit 

gesunder Blütenpracht nicht 
mehr im Wege! 

� Susanna Khoury 
Fotos ©privat, ©Lester120-depositphotos.com, 

©amarosy-depositphotos.com, ©Pixabay

i   www.theater-apo.de

Flower-Power 
Vitalstoffberaterin Uschi Strohmeier über die heilende Wirkung essbarer Blüten

Auch die Blüten von Zwiebel, 
Zucchini, Kürbis oder Holun­
der seien eine Abwechslung 
im Speiseplan und gesunder 
Genuss auf dem Teller, sagt 
Uschi Strohmeier.

Die Myrrhe ist Arzneipflanze des Jahres 2021. Der in Würzburg 
ansässige Studienkreis Entwicklungsgeschichte der Arznei-
pflanzenkunde hat den Myrrhenbaum zur Arzneipflanze des 
Jahres 2021 gewählt. Der echte Myrrhenbaum (Commiphora 
myrrha) stammt von einem kleinen, dornigen, laubabwer-
fenden Baum aus der Familie der Balsambaumgewächse. Er ist 
in den Trockengebieten des nordöstlichen Kenias, in Dschibuti, 
Somalia, im östlichen Äthiopien sowie auf der arabischen Halb-
insel zu finden. Das Wissen um die Heilkräfte des aromatischen 
Gummiharzes uralt. Seine rituelle und medizinische Nutzung 
werde, hieß es in der Auslobung, bereits in den ältesten erhal-

tenen Aufzeichnungen der Menschheit erwähnt. Was aber 
ist dran an der Heilwirkung der Myrrhe? „Heute werden in 
Europa Zubereitungen aus Myrrhe wegen ihrer adstrin-
gierenden, entzündungshemmenden und antimikro-
biellen Eigenschaften vor allem bei Entzündungen der 
Haut sowie der Schleimhäute im Mund- und Rachenbe-
reich, aber auch des Darmes eingesetzt“, heißt es in der 
Jurybegründung. Im Mai 2018 wurde die Myrrhe offiziell 
und erstmals in die S3-Leitlinie zur Diagnostik und Therapie 
der chronisch-entzündlichen Darmerkrankung „Colitis ulcero-
sa“ aufgenommen. � mic, ©bdspn74-depositphotos.com
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Auch in Zeiten von Corona 
macht Klimaschutz keine 
Pause, sondern ist nötiger 

denn je. Die Würzburger Versor-
gungs- und Verkehrs-GmbH (WVV) 
freut sich, in diesem Jahr den WVV 
Umweltpreis ins Leben zu rufen und 
Umweltprojekte mit einer Gesamt-
summe von 20.000 Euro zu fördern.  
Als regional agierendes Unterneh-
men leistet die WVV einen nicht 
unerheblichen Beitrag zum Klima-
schutz und zum Fortbestehen der 
ausgezeichneten Lebensqualität 
in Würzburg und der Region. Mit 
dem WVV Umweltpreis setzt das 
Unternehmen einen weiteren Mei-
lenstein in Sachen Nachhaltigkeit.  
Ab sofort sind gemeinnützige Ver-
eine, Schulen, Kindertagesstätten, 
Stiftungen, gGmbHs und Einrich-
tungen in kommunaler oder kirch-

licher Trägerschaft im Geschäftsge-
biet der WVV eingeladen, sich mit 
ihren Umweltprojekten auf www.
wvv-umweltpreis.de zu bewerben. 

Hier haben teilnehmende Einrich-
tungen die Möglichkeit, ihr Engage-
ment zu präsentieren und zu zeigen, 
mit welchem Projekt sie einen Bei-
trag zum Klima- und Umweltschutz 
leisten. 10.000 Euro werden im Zuge 
einer Publikumsabstimmung ver-
geben. Die Besucher der Aktions-
seite können ab dem 22. Juni online 

 ◼	
mit dem dienstrad zur arbeit 

„Fahrradfahren ist gesund, umweltfreundlich, klimascho-
nend, günstig, angesagt und förderungswürdig“, sagt das 
Umweltbundesamt. Das schätzt man auch in einer der 
bekanntesten Kurstädte Deutschlands. Seit gut einem Jahr 
können hier Mitarbeiter der Bayerischen Staatsbad Bad 
Kissingen GmbH auf Fahrrad oder E-Bike umsteigen. Umge-
setzt wird das Vorhaben gemeinsam mit dem Schweinfurter 
Fahrradhersteller und Mobilitätsanbieter, Pexco GmbH, der 
den gesamten Ablauf des Dienstrad-Modells übernimmt. 
„Diensträder kann man anfassen – sie sind also nicht im-
materiell – und die Mitarbeiter profitieren sofort spürbar 
davon“, so Sylvie Thormann, Kurdirektion und Geschäftsfüh-
rerin des Staatsbades. Das Konzept ist digital und denkbar 
einfach: „Mitarbeiter können sich unter www.pexco-bikes.
com über alle wichtigen Punkte informieren und erhalten 
von uns eine digitale Verwaltungs- und Abwicklungsplatt-

form, welche die Auswahl und Bestellung der Räder schnell 
und einfach ermöglicht“, erklärt Pexco-Mitarbeiterin Chri-
stina Diem-Puello. � nio, Foto ©Pixabay.com-analogicus
i   www.pexco-bikes.com

entscheiden, welche der zehn Pro-
jekte ins Finale kommen und mit 
Publikumspreisen zwischen 500 
und 1.500 Euro unterstützt werden 
sollen. Zusätzlich werden insge-
samt 10.000 Euro durch eine Jury an 
zehn besonders beeindruckende 
Projekte vergeben. Jeder, der möch-
te, kann seine Stimme abgeben. Die 
ersten zehn angemeldeten Projekte 
erhalten außerdem eine Early-Bird-
Förderung über 200 Euro. Schnell 
sein lohnt sich also! Sowohl die 
Teilnahme als auch die Abstim-
mung sind kostenlos. Bei Fragen zu 
Bewerbung und Abstimmung steht 
das Wettbewerbsteam unter der Te-
lefonnummer 0221.67774683 oder 
unter E-Mail an hilfe@wvv-umwelt-
preis.de gerne zur Verfügung. � cw 

Fotos pasja1000- Pixabay, WVV

i   www.wvv-umweltpreis.de

Keine Pause für Klimaschutz
Umweltpreis der WVV:  Wahl ab 22. Juni. Gewinner werden Mitte Juli bekannt gegeben

inklusives 
modell
projekt
Die Bundesregierung würdigte 
mit dem  Sonderwettbewerb 
„Soziale Natur – Natur für alle“ 
Projekte, die Naturvielfalt und 
soziale Aktivitäten verbinden. 
Dazu gehört seit letztem Jahr 
auch der LehrLernGarten im Bo-
tanischen Garten der Universität 
Würzburg: Ausgezeichnet wurde 
dieser als inklusives Modellprojekt 
mit seinen Lehrveranstaltungen 
der Professuren für Museologie 
und Sonderpädagogik sowie 
dem Lehrstuhl für Psychologische 
Ergonomie. Dort entwickelten Do-
zierende und Studierenden Kon-
zepte, um auch blinden und seh-
beeinträchtigten Menschen den 
Botanischen Garten zugänglich 
zu machen. Dazu gehören etwa 
eine App, ein Audio-Rundgang, 
Raumbeschreibungen, Tastmodel-
le, eine interaktive Soundkulisse 
und Riechbeete. 

So sollen Blinde und Sehende 
gleichermaßen die Vielfalt des 
Botanischen Gartens in Würzburg 
erleben und ihre Eindrücke teilen 
können. � Tim Förster,  
� Fotos Simone Doll-Gerstendörfer
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Lieblingsplatz  
an der Mainschleife 
Reisers Zehnthof – Das Gasthaus in Nordheim am Main

Vor einem Jahr bekam das 
Gourmetrestaurant im Hotel 
Rebstock einen neuen Kü-

chenchef. Daniel Schröder bringt 
seitdem französische Küche mit 
fränkischer Note auf die Teller des 
KUNO 1408, ausgesucht, kreativ 
und auch für den Guide Michelin 
überzeugend. Dieser würdigte die 
Arbeit nun mit einem Stern. Die 
erste Auszeichnung dieser Art be-
kam das Restaurant 2014. Der Mann 
der Stunde strahlt: „Ich habe mir von 
Anfang an das Ziel gesetzt, in diesem 
Haus einen Stern zu erkochen. Dass 
mein Können und meine Kreativität 
so unmittelbar und in dieser heraus-
fordernden Zeit gewürdigt werden, 
macht mich einfach nur glücklich.“

Schröder, der zuvor mehrere 
Jahre als Sous-Chef im besternten 
Rüssels Restaurant gearbeitet und 
zuletzt die Küche des Gourmetre-
staurants im Landgasthof Karner 

Französisch & fränkisch
Daniel Schröder holt seinen ersten Michelin-Stern im KUNO 1408

Ein Jahr nach „Amtsantritt“ im Reb­
stock bereits im Guide Michelin ge­
führt: Küchenchef Daniel Schröder

geleitet hat, hat mit 30 Jahren be-
reits eine klare eigene Handschrift 
entwickelt. Auf der Speisekarte des 
KUNO 1408 finden sich spannende 
Kreationen, die der klassischen 
französischen Küche einen kre-
ativen Twist verleihen. Von Kalb 
mit Apfel, Sellerie und Cidre über 
Jakobsmuschel mit Kürbis und 
Austernpilz bis zur Taube mit To-
pinambur und Weintraube setzt 
Schröder die Kontraste verschie-
dener Aromen gekonnt in Szene. 
Abgerundet werden seine Menüs 
durch eine ausgewählte Begleitung 
aus fränkischen und internationa-
len Weinen. „Es freut uns unglaub-
lich, dass der Guide Michelin die 
Leistung von Daniel Schröder di-
rekt im ersten Jahr auf diese Art und 
Weise anerkennt“, sagt Christoph 
Unckell, Inhaber des Hotels Reb-
stock.�  Tim Förster

Foto Alfred Stolz

„Wir gehen lieber in den Garten, 
statt zu warten!“, lautete das Mot-
to des Würzburger Sternekochs 
Bernhard Reiser im vergangenen 
Sommer. Unter dem Titel „Zehnt-
hof Nordheim ‚reloaded“ erweckte 
er mit seinem Team den seit 2016 
leerstehenden Gasthof als Pop-
Up-Restaurant wieder zum Leben. 
Schon damals schwärmte Bern-
hard Reiser: „Es ist der schöns-
te Innenhof auf der Maininsel“ 
und werde „garantiert zum kuli-
narischen Lieblingsplatz an der 
Mainschleife“. Serviert wurde echt 
fränkische Wirtshausküche zu 
Divino-Weinen. Der Ort und das 
Konzept eines authentisch-frän-
kisches Gasthauses haben Reiser 
und sein Team offenbar nachhaltig 
begeistert. Denn mittlerweile hat 
sich eine für Genussmenschen sehr 
schöne Entwicklung in Nordheim 
konkretisiert: Bernhard Reiser wird 
den Zehnthof weiterführen. Noch 

wird der aus dem Jahr 1585 stam-
mende und denkmalgeschützte 
Bau behutsam renoviert. Doch 
alsbald soll hier „handwerklich 
bodenständig“ gekocht werden. 
Wann die genussvolle Ergänzung 
zum Stammsitz, Sterne-Restaurant 
Reisers am Stein in Würzburg so-
wie seiner Genussmanufaktur in 
Dettelbach seine Pforten öffnen 
kann, war zum Redaktionsschluss 
noch ungewiss. „Sobald wir wis-
sen, wann wir öffnen dürfen, gibt 
es die neue Speisekarte auf unserer 
Homepage“, kündigt Reiser an. Re-
servierungen via E-Mail an mail@
der-reiser.de werden bereits entge-
gengenommen. � nio 

Fotos Nico Manger

i   �Reisers Zehnthof – Das Gasthaus in 
Nordheim am Main hat voraussichtlich 
mittwochs ab 16 Uhr sowie Donners­
tag bis Sonntag von 11 bis 22 Uhr geöff­
net. Montag und Dienstag ist Ruhetag, 
www.der-reiser.de

ALLES  
IN MAßEN
„Das ist kein Diätratgeber, keine 
Clean-Eating-Bibel“, schreibt 
Autorin Pixie Turner gleich 
zu Beginn ihres Buches. Der 
studierten Biochemikerin und Er-
nährungswissenschaftlerin geht 
es um wissenschaftliche Fakten. 
„Ich rebelliere gegen die Diät- 
und Gesundheitsindustrie, die so 
wertend ist und so viel Druck auf 
uns ausübt, ‚perfekt‘ zu essen.“ 
In ihrem Buch analysiert sie weit 
verbreitete Ernährungsmythen 
wie Basenfasten, Rohkost oder 
Superfoods. Letzteres sei keine 
wissenschaftliche Bezeichnung, 
sondern ein Marketingbegriff. 
„Wissenschaftlich gesehen hat 
es keine Bedeutung“, so Turner. 

„Superfood“ wie Maca oder 
Açaí seien ihrer Meinung nach 
Geldverschwendung. Interessant 
sei dann lediglich, welche Nähr-
stoffe der Körper brauche. Sie 
rät: „Eigentlich ist die Ausgangs-
basis für eine gute Ernährung 
simpel: Alles in Maßen“ – die 
Dosis macht das Gift! Das klinge 
abgedroschen und langweilig 
und sei deshalb auch nicht 
populär. � nio
i   �Pixie Turner – Wellness Rebel. 

Diätbullshit erkennen und  
Essen wieder lieben lernen.  
Bastei Lübbe AG, Köln 2020. 
ISBN: 978-3-431-07002-6,  
Preis: 22,00 Euro 
www.luebbe-life.de



IIm Online-Shop des Bürgerspi-
tal Weinguts können Liebhaber 
fränkischer Tropfen aus dem 

Vollen schöpfen. Bis diese auf den 
heimischen Tisch kommen, ist es 
jedoch ein langer Weg. Einer davon 
ist die Abfüllanlage des Weinguts – 
und die steht nie wirklich still. Die 
ersten Weine eines neuen Jahr-
gangs werden zum Teil schon am 
Ende des Jahres abgefüllt. 

Diese Gutsweine aus den haus-
eigenen Weinbergen bilden die Ba-
sis des Sortiments und werden im 
Haus liebevoll als „Brot- und But-
terweine“ bezeichnet. „Rechtzeitig 
zum Frühling sind alle Gutsweine 
gefüllt und im Verkauf erhältlich. 
Doch damit ist die Füllsaison noch 
lange nicht beendet“, erklärt Wein-
gutsdirektor Robert Haller. Ihnen 
folgen die Ortsweine und nach und 
nach die Erste Lagen Weine. „Da 
wir Mitglied im Verband Deutscher 
Prädikatsweingüter (VDP) sind, 
werden unsere Weine nach der 
VDP.Klassifikation kategorisiert: 
Je enger die Herkunft, desto höher 
die Qualität.“ Diese Klassifikati-
on steht bei unseren Weinen auf 
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Die Staffelübergabe von Artur Steinmann (r.) an Gerald 
Baldauf (l.) erfolgte im kleinsten Kreis. In normalen 
Zeiten hätten in allen Schuhen selbstverständlich Frank 
& Frei Winzer:innen gesteckt.

Brot- und Butterweine
Hinter den Kulissen der Abfüllanlage des Bürgerspital Weinguts in Würzburg

dem Verschluss, als Garant für die 
Spitzenqualität darüber der Trau-
benadler, das Symbol der rund 200 
Spitzenweingüter Deutschlands. 
Die VDP.ERSTE LAGEN®-Weine 
kommen frühsten im Mai April in 
den Verkauf, die Großen Gewächse 
(GG) – die Spitze der Klassifikati-
onspyramide – erst im September. 
Die Abfüllung der Weine folgt ei-
ner festgelegten Reihenfolge. Nach 
dem Ausbau im Edelstahltank oder 
Holzfass ruhen die Weine noch, 
bevor sie in die Bocksbeutel gefüllt 
werden. Die erste Station auf dem 
Weg dahin ist die gründliche Reini-
gung dieser Flaschen im Sterilisa-
tor. Im Anschluss folgt der „schöns-

te Teil“: In der Füllstation wird der 
Wein behutsam in die Bocksbeutel 
gefüllt. Danach erhalten sie ih-
re typisch blauen Kapseln für die 
Guts- und Ortsweine und die den 
goldenen für die Ersten Lagen und 
Großen Gewächse. Erst wenn das 
geschehen ist, bekommen sie ihr 
Etikett mit allen rechtlich erforder-
lichen Angaben wie z. B. Hersteller, 
Menge, Alkoholgehalt und Her-
kunft. Als VDP-Mitglied geben wir 
zudem die Weinlage je nach Klassi-
fikationsstufe an. Weitere Angaben 
wie die Rebsorte, der Geschmack 
oder der Jahrgang sind optional. 
Zuletzt geht es zu einem weiteren 
„Wunderwerk der Technik“. Eine 
Maschine greift vorsichtig sechs 
Flaschen und hebt sie in den Kar-
ton, der ebenfalls automatisch ge-
faltet von der Seite heranrauscht. 
Abschließend gibt es noch einen 
Stempel und schon geht es ab in 
den Keller, wo die Weine auf ihre 
künftigen Genießer warten…� nio

Fotos Bürgerspital Weingut 

*Zwingend erforderliche sensorische und analytische 
Prüfung für alle Qualitätsweine in Deutschland

i   www.buergerspital.shop

Technik und Mensch gehen im 
Bürgerspital Weingut Hand 
in Hand: Vereint werden die 
verschiedenen Weinsorten von 
120 Hektar Rebflächen gut und 
sicher in die Bocksbeutel und 
Flaschen gefüllt.

Generationswechsel bei Frank & Frei: Gerald Baldauf folgt Artur 
Steinmann. Von der Gründung im Jahr 1996 an hat Artur Stein-
mann die Winzergruppe Frank & Frei 25 Jahre geführt. Der Zu-
sammenschluss aus heute 13 Betrieben entwickelte früh ein Qua-
litätskonzept, das deutschlandweit Vorbildcharakter entwickelt, 
erzählt Steinmann stolz: „Wir haben erst den Wein gemacht und 
dann das Marketing. Heute ist Frank & Frei eine Benchmark.“ 
Sein Nachfolger Gerald Baldauf kam 2003 zur Gruppe. Der Win-
zer aus dem Norden des fränkischen Anbaugebietes will das 
Bestehende erhalten und dem Zeitgeist angepasst weiterentwi-
ckeln. Für dieses Jahr haben die Frank & Frei Winzer:innen be-
reits einiges geplant. In regelmäßigen Abständen stellen jeweils 
zwei Winzer:innen im Rahmen eines Online-Tastings ihre Weine 
zusammen mit Köstlichkeiten aus dem Frank & Frei  Feinkostla-
den (Würzburg) vor. Zusätzlich soll es im Laufe des Jahres eine 
Radtour, ein Weinevent in Würzburg und eine Präsentation in 
München geben. � tim, Foto Frank & Frei

staffelübergabe
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Rund um Karlstadt
In der Natur sein, sich erholen und treiben lassen sowie Neues entdecken 

Die Wanderwege rund um 
Karlstadt verbinden reizvolle 
sowie abwechslungsreiche 

Landschaften und führen durch 
Weinberge, artenreiche Natur-
schutzgebiete, kühle Wälder und 
charmante historische Orte, vorbei 
an Sehenswürdigkeiten oder ent-
lang des landschaftsbestimmenden 
Mains.

Damit man sich ganz bequem 
und entspannt auf den Weg machen 
kann, stehen rund um Karlstadt 
über 100 Kilometer neu ausgeschil-
derte Wanderwege zur Auswahl. 
Dabei lassen sich die Wege je nach 
Wunsch verbinden, so dass jeder 
zwischen einem kleinen Spazier-
gang oder einer Tagestour wählen 
kann. Die dazugehörige Wander-
karte, die in der Tourist-Information 
erhältlich ist, gibt zudem Auskunft 
über kleinere oder größere Beson-
derheiten und Sehenswürdigkeiten, 
ganz nach dem Motto „Karlstadt für 
Entdecker und Genießer“. 

Zu entdecken gibt es neben ab-
wechslungsreicher Natur auch hi-

storisch bedeutende Orte, wie zum 
Beispiel die Burgruine Karlsburg. 
Der Wanderweg K2 führt auf die 
Ruine der Karlsburg, die um 1200 
erbaut und letztlich im Bauern-
krieg zerstört wurde. Einen guten 
Einblick über die Ausdehnung der 
Karlsburg in ihrer Geschichte zei-
gen Informationstafeln am Eingang 
der Burgruine. Der kurze Aufstieg 
zur Ruine Karlsburg wird mit einem 
Panoramablick auf die Altstadt von 
Karlstadt belohnt. Auch für Wein-
liebhaber bietet sich in direkter 
Nähe auf dem Weinlehrpfad und 

Das Weinbauteam
WIR STEHEN  DAHINTER

rz_AZ_Leporello_210x102_Weinbauteam_210421.indd   1 21.04.21   10:59

Panoramaweg Mühlbach die ideale 
Gelegenheit, alles rund um die an-
gebauten Rebsorten im nahe gele-
genen Weinanbaugebiet „Mühlba-
cher Fronberg“ zu lernen.

Noch tiefer in die Weinland-
schaft eintauchen können Wander-
begeisterte auf dem 20 Kilometer 
langen Wanderweg K4. Ein beson-
derer Tipp auf diesem Weg ist das 
„terroir f“ inmitten der Weinberge. 
2020 wurde dieser Aussichtspunkt 
mit dem Titel „Schönste Weinsicht 
Franken 2020“ ausgezeichnet. Von 
hier hat man einen herrlichen Blick 
über die Landschaft des Maintals. 
Zudem laden viele weitere ab-
wechslungsreiche Wanderwege 
rund um Karlstadt ein. Von Natur-
schutzgebieten, den Karlstadter 
Trockengebieten mit reichhaltiger 
Fauna und Flora, über kleine Win-
zerdörfer bis hin zu weiten Panora-
mablicken über das Maintal bietet 
Karlstadt mit seinen Ortsteilen ein 
Wandernetz für verschiedenste An-
sprüche. � sk

Fotos Stadt Karlstadt/Jürgen Müller

ANZEIGE

Das „terroir f“ inmitten der 
Weinberge wurde im ver­
gangenen Jahr mit dem Titel 
„Schönste Weinsicht Franken 
2020“ ausgezeichnet.  Es 
bietet eine atemberaubend 
Aussicht auf das Maintal.

i   �Über 100 km ausgeschilderte 
Wanderwege sind rund um  
Karlstadt überarbeitet bzw. 
neu  entstanden. Auf einer 
Übersichtskarte sind alle 
Rundwege dargestellt. Ergänzt 
wird diese durch einzelne 
Tourenkarten, auf denen jede 
Tour einzeln und übersichtlich 
aufgeführt ist und die auf der 
Tour zu entdeckenden Sehens­
würdigkeiten kurz präsentiert 
werden.  Erhältlich ist sie bei 
der  Touristinformation Karl­
stadt , Hauptstraße 56,  
Telefon: 09353.906688,  
www.karlstadt.de
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Auf naturnahen Pfaden
Im Kitzinger Land auf 15 TraumRunden wandeln und den Alltag hinter sich lassen

Schönste Weinsicht Deutschlands 2012 bei Castell.

Einfach bei einem der zahlreichen Anbieter im Kitzinger Land einen Picknick-
Korb oder -Rucksack buchen und sich verwöhnen lassen.

Naturnahe Wege, abwechs-
lungsreiche Landschaft 
und traumhafte Ausblicke 

genießen? Dazu vielleicht noch 
eine leckere Brotzeit während 
eines Picknicks und ein Glas Fran-
kenwein genießen? Das ist mög-
lich bei einer Wanderung durchs 
Kitzinger Land auf den 15 Traum-
Runden!

15 TraumRunden mit über 160 
Kilometer Strecke bieten Wander-
ern beste Bedingungen für vielsei-
tige Touren: wenig Asphalt, natur-
nahe Pfade, weite Blicke und viele 
kulturelle Schätze auf oder neben 
der Wegstrecke machen die Wan-
derung zu einem Erlebnis der be-
sonderen Art. Die gut markierten 
Rundwanderwege sind zwischen 
sieben und 15 Kilometern lang 
und eigenen sich als leichte bis 
anspruchsvolle Halbtages - oder 
Tagestour. Den Wanderer erwar-
tet ein echtes Naturerlebnis zur 
Erholung und Entspannung mit 
schönen Einkehrmöglichkeiten – 
zum Genießen, Durchatmen und 
glücklich sein. 

Erlebnisstationen, der Wolf-
see und Natur pur stehen bei 
der TraumRunde Dornheim im 
Mittelpunkt. Die TraumRunden 
Prichsenstadt und Geiselwind 
lassen sich wunderbar als Ta-
gestour kombinieren und geben 
einen Einblick in die vielfältigen 
Naturräume des Steigerwalds. 
Auf der Runde Kitzingen-Sulzfeld 

können die historischen Weinorte 
entdeckt und zwischen Markt-
breit und Obernbreit die para-
diesischen Aussichten auf das 
Maintal erlebt werden.

Hauptsächlich auf naturnahen 
Pfaden verlaufen die TraumRun-
den, dennoch  spielt der Wein und 
die Kulinarik eine große Rolle, so 
haben die Wanderer die Weinre-
ben oft im Blick und wandern an 
zahlreichen Weinhängen vorbei: 
Die schönste Weinsicht Deutsch-
lands 2012 ist auf der TraumRunde 
Castell zu bewundern. Ein echtes 
Highlight auf den TraumRunden 

sind die Picknick- Aktionen der 
verschiedenen regionalen Anbie-
ter, die eine typische fränkische 
Brotzeit bei schöner Aussicht an 
einem Platz der Wahl möglich  
machen. Wer sich von den Anbie-
tern überraschen lassen möchte, 
kann einen Picknickkorb/-ruck-
sack voller regionalen Leckereien 
buchen, dabei ist eines gewiss:  
eine Flasche Wein ist immer mit 
dabei. 

Wer lieber an einen bereits ge-
deckten Picknickplatz seine kuli-
narische Pause verbringen möch-
te, findet auch dafür Anbieter auf 
der Website des Kitzinger Landes. 
Gastgeber freuen sich darauf, dur-
stige Wanderer zu verwöhnen und 
für ihr Wohl zu sorgen.

Picknick-Angebote im Kitzin-
ger Land finden sich unter www.
kitzinger-land.de/erleben/wan-
dern/picknickplaetze/� ew

Fotos  Kitzinger Land/Biberfilm, Kitzinger Land/
zudem_K.Assbichler

i   �Alle TraumRunden sind in der Broschü­
re „TraumRunde – Wanderglück im 
Kitzinger Land“ zusammengefasst, mit 
detaillierten Karten und vielen Tipps. 
Aktuelle Informationen und Hinter­
gründe finden sich auf Facebook unter 
Facebook/TraumRunden. 
Dachmarketing Kitzinger Land 
Kaiserstr. 4, 97318 Kitzingen 
Telefon: 09321.9281104  
E-Mail: tourismus@kitzingen.de 
www.wanderglueck-kitzingerland.de 

ANZEIGE
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zu ehren 
greissings
Voraussichtlich ab Ende Mai neh-
men die Würzburger Gästeführer 
Neugierige wieder mit zu Touren 
über die Alte Mainbrücke, zu den 
Würzburger Weingütern oder 
auf den Spuren eines Barockbau-
meisters. Die Themenführungen 
im Freien sind ebenso kurzweilig 
wie abwechslungsreich. Anlass zu 
besonderen Rundgängen gibt der 
300. Todestag des Würzburger 
Hofbaumeisters und fürstbischö-
flichen Stadt- und Landbaumei-
sters Joseph Greissing. Sechs Füh-
rungen beleuchten sein Schaffen 
und sein Leben jeweils freitags um 
17 Uhr.
i   Die Teilnehmerkarten sind im 

Voraus bequem online buchbar 
(www.wuerzburg.de/onlineticket). 
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Rothenburger Oasen
Von Mai bis September laden  private und öffentliche Gartenanlagen zum Besuch

Im Rahmen des Formates 
„Rothenburger Gartenerleb­
nisse“ stehen die Türen von 16 
Privatgärten auf Anmeldung 
offen. Daneben locken zahl­
reiche öffentliche Grünanla­
gen, wie hier der Burggarten, 
zur Entdeckungstour. Für ein 
romantisches  Picknick in Ro­
thenburgs freier Natur gibt es 
das Angebot „Blaue Stunde“ 
siehe: rothenburg-tourismus.
de/besondere-angebote/.

Rothenburg ob der Tauber und 
Gärten? Das kommt nur we-
nigen als erstes in den Sinn, 

wenn der Name der Tauberstadt 
fällt, denn die Fachwerkarchitek-
tur, wie sie am Plönlein zu sehen 
ist, oder die mit einer imposanten 
Stadtmauer umfasste Altstadt mit 
42 Türmen dominieren das Bild 
der mittelalterlichen Stadt. Aber 
auch ihre Nähe zur Natur und die 
im wahrsten Sinne herausragende 
Lage über dem Taubertal machen 
Rothenburg zum einzigartigen 
Kleinod mit großem Erholungswert.

Neben zahlreichen öffentlichen 
Grünanlagen wie dem Burggar-
ten, dem historischen  Kloster-
garten oder dem Landschaftspark 
des Wildbads ganz idyllisch direkt 
an der Tauber gelegen, sind es 
aber auch die vielen privaten grü-
nen Oasen, die zum besonderen 
Charme Rothenburgs beitragen. 
Neben den Kleingärten an der 
Stadtmauer stechen in der Altstadt 
großflächige Anlagen hervor, die 

viele hier so nicht erwarten. So 
sind zum Beispiel auf den Grund-
stücken einstiger Stadtbauernhöfe 
wahre Kleinode entstanden.16 die-
ser privaten Rothenburger Garten-
paradiese stehen Gartenfreunden 
nun von Mai bis September ergän-
zend zu den öffentlichen Anlagen 
auf Anmeldung (per Mail unter gar-
ten@rothenburg.de) hin offen und 
laden zu Entdeckungen im Grünen 
sowie zum lebhaften Austausch mit 
den Garteneigentümern ein. 

Einen wunderbaren Überblick 
über die blühenden Oasen bietet 
die sehr informative 32seitigen 
Broschüre „Rothenburger Garten-
paradiese“ mit Kurzporträts der 
privaten wie öffentlichen Gärten 
sowie Anregungen und Angeboten 
zu dem einen oder anderen ge-
führten Spaziergang durch die Kul-
turlandschaft. 

Wer Kultur und Natur verbinden 
möchte, dem sei beispielsweise 
der literarische Gartenspaziergang 
durch die öffentlichen Gärten der 

Stadt am 19. Juni um 16.30 Uhr mit 
Hannelore Hochbauer empfohlen, 
der auch privat gebucht werden 
kann.� sek

Fotos RTS/Pfitzinger

i   Ausführliche Informationen 
sowie Download- und Bestell­
möglichkeit der Broschüre  
„Rothenburger Gartenparadiese“  
über die Homepage unter  
www.rothenburg-tourismus.de/
veranstaltungen/rothenburger-
gartenparadiese/ 

Idyllisch an der Tauber gelegen: das Wildbad mit seinem Landschaftspark.

ANZEIGE

Die Dettelbacher
Picknicksteige
Sie wandern - Wir liefern!
Alle weiteren Informationen zum Angebot, 
den Preisen und dem genauen Ablauf 
fi nden Sie auf www.dettelbach-entdecken.de
oder einfach den QR Code scannen.

Freizeit. Genuss. Erlebnis.

Foto: Fränkisches Weinland/Andreas Hub

KUK Dettelbach
Rathausplatz 6 | 97337 Dettelbach
Telefon 09324-3560
tourismus@dettelbach.de
www.dettelbach-entdecken.de
historische.weinstadt.dettelbach
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Picknick & Weinfest @ Home
Dettelbach verwöhnt mit Bestellpicknick und virtuellem Weinfest mit Online-Weinprobe

Lust auf eine kulinarische Wan-
derung in den fränkischen 
Weinbergen? Unkompliziert im 

Freundes- oder Familienkreis und 
ganz ohne Planungs- und Corona-
Stress? Der historische Weinort Det-
telbach, beliebter Ausgangspunkt 
für Wanderer und Naturliebhaber 
südlich der Mainschleife, macht´s 
möglich, denn lokale Winzer und 
Gastronomen bieten einen prak-
tischen neuen Service an: man geht 
einfach wandern und bekommt 
seine vorab bestellte Picknicksteige 
direkt an die Route geliefert. Alles 
appetitlich angerichtet in kleinen 
Einmachgläschen, präsentiert in 
traditionellen Weinsteigen aus 
Holz. Dann ist genießen angesagt, 
entweder am Rastplatz eines schö-
nen Aussichtspunkts oder auch am 
persönlichen Wunschort. 

Im Angebot sind zwei Brotzeit-
Pakete: eine Variante mit Käsesor-
ten und eine mit Wurstspeziali-
täten, beides inklusive Brot, Obst, 
frischem Gemüse und natürlich 
auch einer guten Flasche Dettel-
bacher Wein! Zur Auswahl stehen 
typische, fränkisch-trockene Silva-
ner oder auch Rotweine und fein-
fruchtige Weißweinsorten. Nach 
Wunsch und für einen kleinen Auf-
preis aber auch ein spritziger Secco 
oder alles andere, was das Wander-
herz begehrt und die Winzer im 
Keller haben.  

Das von einer mittelalterlichen 
Stadtmauer umgebene Dettelbach 
ist auch Startpunkt für zwei der 
TraumRunden im Kitzinger Land 
bekannt: Die TraumRunde Dettel-
bach (rund zehn Kilometer lang, 
Wanderzeit etwa drei Stunden) 
steigt kurz an zu einem Ausblick 
auf die Stadt und das Maintal und 
führt über einen Wein- und Obst-

lehrpfad zurück in den Ort. Die 
längere TraumRunde Dettelbacher 
Dörfer (rund 15 km, Wanderzeit et-
wa fünf Stunden) führt über meist 
urwüchsige Wege durch Wein-
berge, Obstplantagen und Felder 
und verbindet die Ortsteile Brück, 
Neusetz und Neuses am Berg. Alle 
Wege sind ausführlich beschildert 
und eignen sich perfekt für eine 
kleine Picknickauszeit.

Ausgearbeitete Vorschläge für 
schöne Picknickplätze, Preise, Lie-
ferzeiten sowie das genaue Ange-
bot finden sich unter www.dettel-
bach-entdecken.de.  

Doch mit den guten Ideen noch 
nicht genug: Nach dem großen 
Erfolg der letztjährigen Premie-
re von „Weinfest @ Home“ geht 
es am 5. Juni von 17 bis 20 Uhr in 
eine zweite Runde. Qualifizierte 
Gästeführerinnen Weinerlebnis 
Franken stellen, organisiert vom 
KUK Dettelbach die Tropfen in 
einer abwechslungsreichen und 
kurzweiligen Weinprobe vor. Eini-

Neuer Service: Einfach ein 
schönes Plätzchen nahe der 
Weinberge oder entlang der 
Wanderrouten in Dettelbach 
aussuchen und eine im Vor­
feld bestellte und dorthin 
gelieferte Picknicksteige 
genießen. 

Musikalisches Highlight während der virtuellen Weinprobe wird die bekann­
te Band ,,Die Partyvögel‘‘ sein, die ein besonderes Liveerlebnis verspricht.

ANZEIGE

mozart 
mobil 
Unter dem Motto „Vorgefahren – 
Aufgebaut – Abgefahren“ ist der 
Kultur-LKW „Der Blaue Eumel“ als 
mobile Bühne auf Achse. Im Rah-
men der Jubiläumssaison macht er 
sich für das Mozartfest Würzburg 
auch auf den Weg ins Würzburger 
Umland, um Mozart und mehr 
mitten in den Alltag zu bringen. 
Freuen können sich Musikfreunde 
auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Klassik, Jazz und The-
ater  am 10. Juli ab 11 Uhr in der 
Historischen Weinstadt Dettelbach 
auf dem Kirchplatz der Wallfahrts-
kirche Maria im Sand. Anmelden 
kann man sich voraussichtlich ab 
Anfang Juni auf der Website des 
Mozartfests unter der Veranstal-
tung des Blauen Eumels. Das An-
gebot ist kostenlos. Aufgrund der 
aktuellen Situation können nur 
eine bestimmte Anzahl von Sitz-
plätzen angeboten werden. Diese 
werden an die aktuellen Vorga-
ben und Richtlinien der Regierung 
angepasst. Bei schlechtem Wetter 
entfällt die Veranstaltung.
Foto ©mpavlov-depositphotos.com
i   �KUK Dettelbach 

Rathausplatz 6 
97337 Dettelbach 
Telefon:  09324.3560 
Mail tourismus@dettelbach.de 
www.dettelbach-entdecken.de 
Facebook, Instagram, 
youtube – Historische Weinstadt 
Dettelbach

ge Dettelbacher Winzer bieten ihre 
Weine für die Online-Verkostung 
an. Die angebotenen Weine kön-
nen ganz individuell zusammenge-
stellt werden. Alle Informationen 
zu den Weinen, die bequem nach 
Hause geschickt werden, hält die 
Touristinformation in Dettelbach 
bereit. Wer sein Probierpaket hier 
abholt, erhält sogar noch ein Tüt-
chen der für den Wallfahrerort ty-
pischen Muskazinen dazu. Diese 
werden nach einem Geheimre-
zept ausschließlich in Dettelbach 
produziert und gehören zu einem 
Dettelbacher Wein immer dazu. 
Um pünktlich zum Start des Wein-
festes zu liefern, wird um schrift-
liche oder telefonische Bestellung 
im KUK bis zum 28. Mai gebeten.  
Übertragen wird die Veranstaltung 
live aus der Vinothek im KUK Det-
telbach auf den gängigen Social 
Media Kanälen wie Facebook und 
youtube. Stichwort: Historische 
Weinstadt Dettelbach.� ar 

Fotos Fränkisches Weinland/andreas Hub,  
Die Partyvögel
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Picknick & Weinfest @ Home
Dettelbach verwöhnt mit Bestellpicknick und virtuellem Weinfest mit Online-Weinprobe

Die Region entdecken
Mit dem Maintalsprinter ohne Auto aber dennoch ganz indivuduell unterwegs

Nach über einem Jahr Pan-
demie mögen dem einen 
oder der anderen vielleicht 

schon die Ideen ausgehen, wenn 
es um Ausflüge hier in der Region 
geht. Zwischen Mai und Anfang Ok-
tober erweitert sich am Wochenen-
de die Auswahl an Möglichkeiten, 
wenn wieder der MaintalSprinter 
Ausflugsfreudige einlädt, die Re-
gion ohne eigenen Pkw und doch 
individuell für Freizeitaktivitäten zu 
entdecken. Als praktisches, sehr fa-
milienfreundliches Angebot für die 
Urlaubs- und Ausflugsplanung lädt 
er ein, Touren zwischen Erlabrunn 
und Röttingen an der Tauber ganz 
individuell zu planen.

Am Wegesrand warten Städte, 
Ortschaften und typisch fränkische 
Dörfchen darauf, erkundet zu wer-
den. Wie wäre es zum Beispiel mit 
einem romantischen Spaziergang 
durch die Weinberge in Randersa-
cker oder einem entspannten Tag 
am Erlabrunner Badesee? Och-
senfurt, die charmante Stadt der 
Türme, lädt mit Blick auf wunder-
bares historisches Fachwerk zum 
Bummeln ein und in Sonderhofen 

lohnt sich ein Abstecher in den 
Biergarten mit besonderem Ambi-
ente. 

Wandern oder Fahrradfahren 
stellt sich für viele Unternehmungs-
lustige oft die Frage. Beim Main-
talsprinter muss man sich nicht 
entscheiden, denn es ist beides 
möglich, da der APG-Freizeitbus 
als besonderes Extra einen Fahr-
radanhänger im Schlepptau hat.  
So lässt sich die Fahrradtour am 
Main mit einer Etappe der persön-
lichen landschaftlich, historisch, 
kulturell und kulinarisch vielfäl-
tigen Entdeckungsreise durch den 
Landkreis Würzburg verbinden. 
Bis zu 16 Fahrräder können damit 
transportiert werden. In insgesamt 
elf Gemeinden entlang des Main-
Radweges und Gaubahnradweges 
kann zugestiegen und das Fahrrad 
kann bequem auf- und abgeladen 
werden. Selbstverständlich sind 
auch alle „Nicht-Radler“ herzlich 
willkommen. Wenn dann nach ei-
ner langen Wanderung die Beine 
einmal schwer werden, sorgt der 
MaintalSprinter fürs bequeme und 
schnelle Nachhausekommen. Bis 

Anfang Oktober ist übrigens auch 
der Wein&WiesenSprinter wie-
der zwischen Obereisenheim und 
Marktheidenfeld unterwegs.� mw 

Fotos APG

i   �Alle Infos zu Fahrplan, Haltestellen, 
Gastronomie und den Sehens­
würdigkeiten entlang der Route  
gibt es auf der Internetseite 
www.Maintal Sprinter.de oder unter  
www.WeinundWiesenSprinter.de. 

Auch wenn das Fränkische Freilandmuseum in Fladungen 
derzeit geschlossen ist, wird hier eifrig für die nächsten Wo-
chen geplant und vorbereitet. Zum Beispiel die Veranstal-
tung „Nützliche Vielfalt“, die für den 20. Juni angesetzt ist 
und von 10 bis 17 Uhr Gelegenheit geben möchte, die Vielfalt 
heimischer und alter Obst-, Gemüse- und Getreidesorten 
kennenzulernen, denn auf den Feldern, Wiesen und in den 
Gärten des Freilandmuseums wachsen viele historische Kul-
turpflanzen, die es neu zu entdecken lohnt.  Welche beson-
deren „Schätze“ die Region sonst noch zu bieten hat, stellen 
verschiedene AkteurIinnen im Rahmen des Aktionstages vor. 

Im Museumsgelände wartet auf die Gäste darüber hinaus ein 
umfangreiches Programm, unter anderem mit Vorträgen und 
Mitmachaktionen für Kinder. Außerdem ist eine Holzrücke-
Vorführung mit Pferden geplant.
Zu diesem Zeitpunkt, bestimmt aber auch schon früher, kann 
man im Museum im Rahmen einer Sonderausstellung sowie 
durch zahlreiche auf dem Museumsgelände installierte Ob-
jekte der Geschichte der Elektrifizierung der Rhön auf den 
Grund gehen. Die Schau „Strom für die Rhön“ vom Überland-
werk Rhön anlässlich dessen 100jährigen Firmenjubiläums 
konzipiert.  � sek, Foto Jendryssek

nützliche vielfalt in der rhön entdecken

Bis zu 16 Fahrräder können 
auf dem Anhänger des Main­
talsprinters transportiert 
werden. 

innovativ

Energie sparen mit 
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zukunftsfähig

Den eigenen Konsum 

neu überdenken

facettenreich 

Glücksmomente sammeln 

im Naturpark Spessart

Nachhaltig und naturnah leben in Franken

Flug ins Glück?

Insektenschwund: Unsere  

Zukunft durch Vielfalt sichern

Herbst/Winter 2018

Nachhaltig und naturnah leben in Franken

Frühjahr/Sommer 2019

Herzenssache
Das Klima schützen aus Liebe zur Natur

hoffnungsvoll

Mit Creme und Lotion 

die Welt besser machenholzig
Nachhaltig und  

gesund wohnenheilsam
Mit Kräuterkraft  

in den Frühling

2/2021

Glück hoch3

Naturnah gärtnern –  
ein Segen für Pflanze,  
Tier und Mensch

GrenzGänGer
Der Wasserdoktor und 
Kräuterpfarrer wird 200

Lotuseffekt
Wenn die Natur bei 
Problemen Pate steht

reaLLabor
Klimazentrum für 
Mainfranken 

Keine Ausgabe mehr verpassen! 
Jetzt alle zwei Monate
Nachhaltige Initiativen, naturnahe Projekte  
und grüne Veranstaltungen in Franken 
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www.MaintalSprinter.de

Dein Entdeckerbus
vom Erlabrunner Badesee
bis zur Tauber.
#UrlaubZuhause


